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Für Nadia und Björn



Geleitwort

Jeder weiß, was eine Karte ist. So dachten wir zumindest, bis wir uns zu Beginn
des Forschungsprojekts „Visuelle Navigation – Entwicklung und Kritik schemati-
scher Karten“ erstmals zusammensetzten, um – nur zum Aufwärmen und der Form
halber – unseren zentralen Projektgegenstand noch einmal sauber abzugrenzen.

Aber Karten, oder besser: das, was wir jetzt darunter verstehen, sind überall.
Natürlich zählen Stadtpläne, Seekarten oder Globen dazu. Aber wie sieht es mit
Stadtan- und -aufsichten aus? Mentalen Karten? Ist das Inhaltsverzeichnis dieses
Buches auch eine Art Karte? In welchem Sinne? Und vor allem: Was ist dann keine
Karte? Weil wir zumindest den Eindruck bekamen, dass der Grad der Nutzung
und die Zahl der Erscheinungsformen immer weiter zunehmen, aber auch viele
historische Entwürfe längst schon wieder in Vergessenheit geraten sind, lösten sich
unsere nur scheinbar klaren Vorstellungen in dem Maße auf, in dem wir sie zu
fassen und, schlimmer noch, auszutauschen suchten.

Denn das Forschungsprojekt, aus dem das vorliegende Buch entstanden ist, war
ein interdisziplinäres. Es wurde in den Jahren 2006-2010 von der VolkswagenStif-
tung im Rahmen des Förderprogramms „Schlüsselthemen der Geisteswissenschaf-
ten“ finanziert, und ich darf wohl sagen, dass es für den Autor und für mich (beide
Informatiker) nicht nur eine spannende Tätigkeit, sondern auch ein interessantes
Fortbildungsprogramm war. Die Zusammenarbeit mit zwei Kunsthistorikern, ei-
ner Ethnographin, einem Medienwissenschaftler und Studierenden verschiedens-
ter Fächer war zeitintensiv und anstrengend, aber persönlich und fachlich auch
ungemein bereichernd. Den Beteiligten sei an dieser Stelle noch einmal ausdrück-
lich dafür gedankt. Und nach nur einem Jahr intensiver Diskussion von Literatur
und Fallbeispielen hatten wir tatsächlich ein gemeinsames Verständnis entwickelt.

Auf dieser Grundlage entwirft Hendrik Ziezold hier eine Systematik, die ins-
besondere zur Konzeption von computergestützten interaktiven Karten verwendet
werden kann. Umgekehrt kann sie beispielsweise aber auch dazu dienen, Merkma-
le gegenwärtiger wie historischer Kartenentwürfe zu unterscheiden und zweckge-
bunden zu bewerten. Einzelanalysen und ausführliche Entwurfsstudien demons-
trieren die Tauglichkeit der Systematik und vertiefen nebenbei auch deren Ver-
ständnis.



viii Geleitwort

Ich bin sicher, dass Sie nach der Lektüre dieses Buches mit geschärftem Blick auf
aktuelle Kartensysteme schauen werden und die Lust verspüren, neue Kartenkon-
zepte zu erdenken oder sogar umzusetzen.

September 2011, Prof. Dr. Ulrik Brandes
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1 Motivation und Einleitung

Die vorliegende Arbeit befasst sich mit der Konzeption und der computergestütz-
ten Entwicklung interaktiver Karten für spezifische Interessen. Der Fokus liegt
dabei auf Anwendungskontexten, die die Ausführung bestimmter Aufgaben ein-
schließen, wie beispielsweise das Navigieren im Straßennetz oder das Explorieren
eines organisierten Informationsraums.

Betrachtet man unterschiedliche Karten, hält man meist einige für besser ge-
lungen als andere. Man geht bei der Beurteilung allerdings oft bereits von einem
konkreten Kartennutzen aus, den die jeweils betrachteten Karten aus der eigenen
Perspektive gut oder schlecht erfüllen. In Verbindung mit anwendungsorientier-
ten Karten spielt daher der Begriff der Konzeption eine herausragende Rolle, denn
Karten können bewusst so entworfen werden, dass sie für bestimmte Situationen
interessante Informationen darstellen, vgl. [Zie10b].

Wegskizzen, die ein Freund für einen konkreten Zweck anfertigt, erachtet man
oft als hilfreich. Ein großer Vorteil einer von einem Freund angefertigten Wegskiz-
ze ist, dass sie für die persönliche Nutzung konzipiert wurde. Bei ihrer Konzep-
tion kann ein Freund an gemeinsames Wissen anschließen und somit stark kom-
primierte Darstellungen verwenden. Eine Person mit fehlendem Vorwissen kann
dann aber aus der gleichen Skizze keinen Nutzen mehr ziehen. Da es im Rahmen
der kommerziellen Produktion von Karten aber nahezu unmöglich ist, alle Nut-
zer – oder überhaupt auch nur einen Nutzer – in Bezug auf Vorwissen, Erfahrung
und kulturelle Prägung vorab perfekt zu modellieren, werden mit kommerziellen
Karten die Nutzer oft pauschal adressiert.

In Zusammenarbeit mit Steffen Bogen1 und Ulrik Brandes2 habe ich im Projekt
„Visuelle Navigation“ ein Modell entwickelt, das die Kartenkonzeption zunächst
weitestgehend von Nutzermodellen und unvorhersehbaren Umgebungseigenschaf-
ten trennt, vgl. [BBZ09]. Als wichtiger Ausgangspunkt werden für dieses Modell
alle Repräsentationen von Orten und Ortsrelationen prinzipiell zur Gruppe der
Karten gezählt, wobei sowohl geographische Relationen, wie beispielsweise geo-
graphische Entfernungen und Richtungen, als auch semantische Relationen, wie
beispielsweise Verbindungen in einem Verkehrsnetz oder sequenzielle Ordnungs-

1 Projekt „Visuelle Navigation“, Kunstgeschichte, Universität Konstanz.
2 Projekt „Visuelle Navigation“, Algorithmik, Universität Konstanz.

H. S. Ziezold, Situative Karten, DOI 10.1007/978-3-8348-2366-3_1,
© Vieweg+Teubner Verlag | Springer Fachmedien Wiesbaden 2012



2 1 Motivation und Einleitung

relationen, berücksichtigt werden. Karten müssen dann nicht ausschließlich das
Ergebnis kartographischer Abbildungen sein, sondern können mit konzeptionel-
len Überlegungen zu aufwändigeren geographischen Visualisierungen kombiniert
werden, siehe Kapitel 4. Das Gebiet der geographischen Visualisierung ist zwi-
schen der wissenschaftlichen Visualisierung und der Informationsvisualisierung
zu verorten, vgl. [MS01].

Im ersten Teil der Arbeit werden die Konzeptionsschritte einer anwendungs-
orientierten Karte abstrakt beschrieben. Dabei wird im ersten Schritt der Anwen-
dungskontext einer Karte auf eine sicher zunächst unvertraute Weise modelliert:
Ausschließlich Orte und Ortsrelationen werden auf unterschiedlichen Ebenen des
Anwendungskontextes erfasst. Mit diesem Modell wird aufgezeigt, wie Orte und
Ortsrelationen, die auf mehreren unterschiedlichen Ebenen auftauchen, miteinan-
der verknüpft werden können. Grundsätzlich wird von einem Interesse an Orten
und Ortsrelationen und daraus hervorgehenden Rechercheoperationen ausgegan-
gen. Im Fall der computerimplementierten Karte werden Informationen auf unter-
schiedlichen Ebenen repräsentiert. Für die Verarbeitung der Informationen müssen
diese Repräsentationen bestimmte Anforderungen erfüllen: Damit die Informatio-
nen geeignet elektronisch verarbeitet werden können, sind algorithmische Frage-
stellungen zu lösen. Damit die Informationen geeignet visuell verarbeitet werden
können, sind Studien über die visuelle und kognitive Verarbeitung von Informa-
tionen auszuwerten. Generell können ganz unterschiedliche Faktoren des Anwen-
dungskontextes Einfluss auf die Verarbeitung der Informationen nehmen: die tech-
nische Laufzeitumgebung computerimplementierter Karten, das Zusammenspiel
von Algorithmen und Datenstrukturen, die kognitive Verarbeitung sowie die in-
dividuellen Nutzereigenschaften und Umgebungseigenschaften. Neu entwickelte
interaktiv spezialisierbare Karten zum Zweck der Navigation und Exploration die-
nen in den beiden praktisch ausgerichteten Teilen der Arbeit als Anwendungsde-
monstration des im ersten Teil abstrakt eingeführten Konzeptmodells.

Im zweiten Teil werden exemplarisch für den Bereich der Planung, Orientierung
und Navigation zwei Anwendungskontexte entworfen und entsprechende Karten-
beispiele besprochen. Als erster Anwendungskontext wird die Navigationsplanung
zu Fuß und mit der U-Bahn behandelt und verwandte Kartenkonzepte sowie das
neu entworfene Layoutkonzept Map Warping in Verbindung mit dem Interaktions-
konzept Warping Zoom und dessen prototypische Realisierung werden beschrie-
ben. Als zweiter Anwendungskontext in diesem Bereich wird das Navigieren wäh-
rend der Autofahrt behandelt. Neben verwandten Navigationshilfen wird der neu
entwickelte Navigationsdisplaymodus NaviPIC vorgestellt.

Im dritten Teil wird diskutiert, wie mithilfe von Karten Fotosammlungen ver-
waltet werden können. Hier steht im Vordergrund, Visualisierungen und Interak-
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tionstechniken zu entwerfen, die beispielsweise die Vergabe gemeinschaftlicher
Schlüsselwörter erleichtern. Nach der Beschreibung verwandter Anwendungstools
wird das neu entwickelte Anwendungskonzept für den Fotobrowser pho2map so-
wie dessen prototypische Realisierung vorgestellt.

Die Zusammenfassung der Arbeit gibt einen abschließenden Überblick über die
vorgestellten Kartenlösungen und ordnet diese in den Gesamtkontext der Arbeit
ein.



Teil I

Konzeption anwendungsorientierter Karten



2 Aspekte anwendungsorientierter Karten

Um räumliche Operationen planen und ausführen zu können, werden bestimm-
te Informationen benötigt. Beispiele für solche räumlichen Operationen sind das
Navigieren mit dem Auto auf Straßen oder der Zugriff auf Dokumente in einem
Dateisystem. Das eigene Wissen reicht oft nicht aus, um sich die für das Ausfüh-
ren der Operationen benötigten Informationen ableiten zu können. Auch die Infor-
mationen, die aus der überblickbaren Umgebung gewonnen werden können, sind
meist nicht ausreichend. Um die Operationen dennoch informiert durchführen zu
können, werden oft zusätzliche Informationsquellen genutzt, die die entsprechen-
den Informationen bereitstellen. In dieser Arbeit werden sowohl statische als auch
dynamische Karten in ihrer Funktion als Informationsquelle analysiert und entwor-
fen. Alle Karten, die für das Planen und Ausführen von räumlichen Operationen,
d. h. für räumliche Zustandsänderungen von Objekten, genutzt werden, werden im
Verlauf der Arbeit als anwendungsorientierte Karten bezeichnet. Um eine com-
puterimplementierte Karte für eine solche Anwendung zu konzipieren, stellt sich
zunächst die Frage, wie Karten als Informationsquelle überhaupt funktionieren.

„[. . . ] there is no single correct scientific, or nonscientific, approach
to how maps work“ [Mac04, S. 12].

In „How Maps Work“ diskutiert MacEachren verschiedene wissenschaftliche Per-
spektiven, die Karten zu erklären versuchen. Er stellt fest, dass vielen Ansätzen vi-
suelle Kommunikationsmodelle zugrunde liegen, die den vielfältigen Gebrauchs-
möglichkeiten von Karten nicht allumfassend gerecht werden können. So sollten
Karten weniger als reine Kommunikationsträger von konkreten Nachrichten, son-
dern vielmehr als Träger mächtiger Repräsentationsformen von Informationen auf-
gefasst werden. MacEachren vertritt die These, dass dieses Konzept der Repräsen-
tation allen Herangehensweisen zugrunde gelegt werden kann, vgl. [Mac04, S. 12].
Weiter führt er an, dass das Verständnis und die Interpretation einer Repräsentation
– und somit auch einer Karte – abhängig sind von vielen unterschiedlichen Kon-
textaspekten, wie kultureller Prägung und erlernten Konventionen, individueller
Bildung und Erfahrung sowie kognitiven Fähigkeiten. Je stärker bei der Konzepti-
on einer Karte auf diese Kontextaspekte eingegangen wird, desto besser kann sie
verstanden werden. Doch all diese Kontextaspekte einer Karte sind so komplex,
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